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Herren Bezirksklasse Gr. 2

VfB Stuttgart : SV Stuttgarter Kickers 
Freitag, 12.11.2021, 20:00 Uhr

Laichinger fixiert zwei Punkte für den VfB Stuttgart

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des VfB Stuttgart in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen
den SV Stuttgarter Kickers durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt weniger als 2
Stunden. In ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Pehar / Wierum gewannen ihr Spiel gegen Schwäble / Steidle eher
ungefährdet mit 11:7, 11:5, 11:7. Kaum was zu bestellen hatten dagegen daraufhin Winkler /
Grimmelmann bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Schulze / Schölpple. Zwischenzeitlich mussten
Birner / Laichinger zwar einen Satz abgeben, fuhren wenig später ihr Spiel gegen Vu / Wölfler aber
trotzdem sicher mit 3:1 ein. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Stjepan Pehar
hatte gegen Stefan Schölpple bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Keine Chancen hatte
Arndt Winkler beim 5:11, 8:11, 12:14 gegen seinen Kontrahenten Manuel Schulze. Dann ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim Sieg in drei Sätzen
gegen Thang Vu zeigte Stefan Birner dagegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Beim
nachfolgenden 3:0 gegen Wolfgang Schwäble fand Marcus Laichinger von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Bernd Grimmelmann gelang es, Wolfgang
Steidle im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Dominik Wierum gegen Werner
Wölfler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:5, 5:11, 11:9 nicht verloren. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 7:2. Nicht ganz mithalten konnte Stjepan Pehar, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Manuel Schulze, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Auf dem falschen Fuß
erwischte Arndt Winkler seinen Gegner Stefan Schölpple beim eher eindeutigen Sieg ohne
Satzverlust. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Stefan Birner beim 2:3 gegen Wolfgang
Schwäble. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Zwar
brachte Thang Vu Marcus Laichinger phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Marcus
Laichinger mit 3:1 durch. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der VfB Stuttgart nun 5 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0 Unentschieden auf
dem Konto, während der SV Stuttgarter Kickers nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 5:
7 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TV Stammheim II (VfB Stuttgart) bzw. gegen den SV Sillenbuch II (SV
Stuttgarter Kickers).

 Statistik:
 VfB Stuttgart

Doppel: Pehar / Wierum 1:0, Winkler / Grimmelmann 0:1, Birner / Laichinger 1:0 
Einzel: S. Pehar 1:1, A. Winkler 1:1, S. Birner 1:1, M. Laichinger 2:0, B. Grimmelmann 1:0, D.
Wierum 1:0 

 SV Stuttgarter Kickers
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Doppel: Schulze / Schölpple 1:0, Schwäble / Steidle 0:1, Vu / Wölfler 0:1 
Einzel: M. Schulze 2:0, S. Schölpple 0:2, W. Schwäble 1:1, T. Vu 0:2, W. Wölfler 0:1, W. Steidle 0:1


